
 
 

 

 
 
 
4. Newsletter an die Mitglieder 
des Vereins, die Gattermeister, 
sowie weitere interessierte Kreise 
 
 
 
Editorial 
 
Das erste volle Betriebsjahr im SWGG 
konnte Ende Oktober 2020 abgeschlossen 
werden, wobei das Wort «voll» halt auch 
hier nicht ganz richtig ist. Nachdem wir ja 
anfangs März mit vollem Elan in die neue 
Saison gestartet waren, mussten wir das 
Gatter nach 14 Tagen Betrieb leider bereits 
wieder für 2 Monate schliessen, Corona-
bedingt! 
 
Mitte Mai durften wir mit den Übungen also 
wieder beginnen. Das zwar unter erschwerten 
Umständen, mit vielen Beschränkungen, aber 
immerhin konnten wir die Übungs- und 
Nachweistage in einem für alle vertretbaren 
Rahmen durchführen. Jedoch hatte diese 
Schliessung sowohl Auswirkungen auf die 
Anzahl durchgeführter Übungen (siehe Kurz-
bericht des Gattermeister-Chefs in diesem 
Newsletter) und damit selbstverständlich auch 
auf unsere Einnahmen. Das Positive daran ist, 
dass wir für das nächste Jahr noch viel Luft 
nach oben haben. 
 
Zusammen mit den Gattermeistern und allen 
anderen Verantwortlichen habe ich viele Tage 
in Elgg verbracht und es war für mich eine 
Freude, das Engagement aller Beteiligten zu 
spüren, dafür danke ich auch an dieser Stelle 
allen, die dazu beigetragen haben! 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Etwas Sorge bereitet uns jedoch die Erfolgs-
quote bei den Nachweisen, erlangen diesen 
doch lediglich rund die Hälfte der gestarteten 
Hunde. Dies ist in meinen Augen absolut 
ungenügend! Leider ist es so,  dass sich viele 
Hundeführer nach einem einzigen Übungstag 
für den Nachweis anmelden und dies oft trotz 
gegenteiliger Empfehlung des Gattermeisters, 
der diese einzige Übung beurteilt hat. Zwar 
steht im gültigen Reglement leider, dass der 
Hund zum Nachweis zugelassen wird, «wenn 
er mindestens einmal im SWGG erfolgreich 
geübt hat». Was heisst aber «erfolgreich»?  
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Das ist zwar Ermessenssache, widerspricht 
jedoch klar dem Ausbildungskonzept, das          
4 Phasen vorsieht, denn es dürfte wohl jedem 
klar sein, dass eine einzige Übung diesem 
Konzept nicht entspricht. Deshalb haben wir 
der TKJ den Antrag gestellt, das Reglement 
dahin gehend zu ändern, dass «mehrmalige 
Besuche im SWGG» Voraussetzung zur 
Zulassung sein müssen.  
 
A propos Ausbildung in 4 Phasen: Vor einigen 
Monaten erschien in Jagd&Natur ein Artikel 
von Jürg Rengel (Stellvertreters des GM-
Chefs), der diese 4 Phasen und deren 
Bedeutung beschreibt. Wer ihn nicht gelesen 
hat oder nochmals lesen und beherzigen will: 
Der Artikel ist in diesem Newsletter abgedruckt! 
 
Als Ergänzung einfach noch das Folgende: Der 
Nachweis bestätigt, dass der Hund für die Jagd 
und/oder die Nachsuche auf Schwarzwild 
ausgebildet und geeignet ist. Das ist schlicht 
und einfach nach einer einzigen Übung nicht 
der Fall ... und das merken die Führer dann 
spätestens dann, wenn der zwar geprüfte, aber 
nicht vollständig ausgebildete Hund in der 
Praxis einer Rotte oder einer einzelnen 
verletzten Sau gegenüber steht, die dann nicht 
einfach flüchten, wie es im Gatter oft der Fall 
ist. Deshalb ist es extrem wichtig, dass der 
Hund  VOR  der Praxis die Erfahrung  gemacht  
 
 

 
 
 
 
hat, dass es auch unter den Schwarzkitteln 
ganz verschiedene Charaktere gibt. Die einen 
liegen locker und flüchten sofort, andere stellen 
sich oder greifen gar an. Der Hund muss diese 
Erfahrung deshalb unter Aufsicht und Unter-
stützung der Gattermeister im SWGG an ver-
schiedenen Sauengruppen machen (schliess-
lich sind wir ein SchwarzwildGEWÖHNUNGS-
gatter!) und nicht in der Praxis, wo der Hund 
dann völlig auf sich alleine gestellt ist und keine 
Hilfe erwarten kann. 
 
Das war nun mein letztes Editorial, anlässlich 
der nächsten DV, die dann hoffentlich im 
normalen Rahmen durchgeführt werden kann, 
wird ein neuer Präsident gewählt werden. So 
war es von allem Anfang an geplant und meine 
Nachfolge ist vorbereitet. 
 
Ich wünsche Euch allen trotz vieler Corona-
bedingten Widerwärtigkeiten eine besinnliche 
Adventszeit, weiterhin Weidmannsheil und vor 
allem: Bleibt gesund! 
 
Neuhausen, im November 2020 
 
Jean A. Vuilleumier 
Präsident SWGG 
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Termine 2021   (vorbehältlich Situation Corona-Pandemie) 
 

• Delegierten-Versammlung:  15. März 2021, 18 Uhr 
Gasthof zum Schützen, Aarau 
 

• Start Gatterbetrieb: Dienstag, 9. März 2021 

 



 
 
Kurzbericht Gattermeister-Chef 
SWGG – Betriebsjahr 2020 
 
Das 15-köpfige Gattermeister-Team startete 
anfangs März voller Elan in das erste, volle 
Betriebsjahr des SWGG.  
 
Nachdem mit den eigenen Hunden der 
Gattermeisterinnen und Gattermeister vor der 
Eröffnung beurteilt wurde, wie sich die Wild-
schweine während der Ruhephase von 
Oktober 19 bis Ende Februar 20 entwickelt 
haben, starteten wir anfangs März mit dem 
Betrieb und dann … Lockdown nach 38 
Übungen. Der April fiel komplett aus. Im Mai 
konnten wir glücklicherweise den Betrieb 
wieder aufnehmen und 64 Übungen durch-
führen. Bis Ende Oktober 20 wurden trotz des 
misslichen Starts 510 Übungseinheiten im 
SWGG durchgeführt, was einer durchschnitt-
lichen Auslastung des Gatters, bezogen auf die 
angebotenen Übungsmöglichkeiten, von rund 
55 Prozent entspricht.  
 
Zudem konnten an sieben durch das SWGG 
angebotenen Nachweistagen insgesamt 51 
Nachweise erbracht werden. Die Erfolgsquote 
lag bei 54 Prozent. 
 
Sehr erfreulich ist die Tatsache, dass sich das 
Gattermeisterteam mit vier Praktikantinnen 
und Praktikanten im Jahr 2020 verstärken 
konnte, die sich der Ausbildung zur Erlangung 
des FBA Schwarzwild stellen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leider hatten wir im Team auch einen Abgang. 
Mein Stellvertreter Urs Saxer hat sich aus 
beruflichen und persönlichen Gründen von 
seiner Tätigkeit als Gattermeister zurückge-
zogen. Es freut mich aber sehr, dass mit Jürg 
Rengel ein neuer Gattermeisterchef-Stell-
vertreter gefunden werden konnte. Jürg widmet 
sich vorwiegend um die Organisation der Aus- 
und Weiterbildung der Gattermeisterinnen und 
Gattermeister, welche mir sehr am Herzen 
liegt. Nur so können wir den professionellen 
Einsatz der Gattermeisterinnen und Gatter-
meister zugunsten unsere Jagdhunde, Wild-
schweine und der Jagd auf Wildschweine 
langfristig gewährleisten. 
Ich bedanke mich im Namen des gesamten 
Gattermeister-Teams für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen und hoffe, dass wir auch 
im Betriebsjahr 2021 möglichst viele Hunde-
führerinnen und Hundeführer verschiedenster 
Jagdhunderassen im SWGG begrüssen 
dürfen. 
 
Lindau, im November 2020 
 
Urs Schmid  
Gattermeister-Chef SWGG 
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Quelle: Hund & Jagd, November 2020
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